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Frauenstreiktag. Mehr Frauen
für den Gemeinderat: So lautet
die Forderung Bieler Politikerin-
nen. Am vom Frauenplatz Biel or-
ganisierten Anlass zum Frauen-
tag wird den für den Gemeinde-
rat kandidierenden Frauen eine
Plattform geboten. Seite 9

Biel. Erfolg für Lukas Weiss’
«Afro Tap Junction»: Begeistert
reagierte das Publikum auf die
«stepptänzerische Wiederent-
deckung Afrikas» im Kongress-
haus. Wirbelnd und temporeich
präsentierte sich Musik und
Tanz. Seite 8

Beachvolleyball. EM-Titel für
Kuhn/Schnyder-Benoit: An der
Beachvolleyball-EM am Timmer-
dorfer Strand (De) sicherten sich
Nicole Schnyder-Benoit (rechts)
und Simone Kuhn den EM-Titel.
Sascha Heyer und Markus Egger
gewannen Silber. Seite 26

Das Bieler Tagblatt im Internet:

Fussba l l :  EUROPAMEISTERSCHAFTEN MIT  SCHWEIZER REMIS

Was für ein Auftakt in Portugal!
Spannender hätte die
Fussball-EM nicht be-
ginnen können: das
Heimteam verlor,
Frankreich dreht die
Partie gegen England in
der Nachspielzeit und
die Schweiz spielte trotz
Platzverweis 0:0.

bt. Die Schweizer Fussballer müs-
sen weiter auf den ersten Sieg an
einer EM-Endrunde warten:
Über 40 Minuten lang nur zu
zehnt spielend, erreichten die
Schweizer in ihrem Startspiel in
Leiria gegen Kroatien ein 0:0.
Der Platzverweis in der 50. Mi-
nute gegen Johann Vogel, den
besten Schweizer Spieler – er
wird nun auch im Spiel gegen
England am Donnerstag fehlen
–, war schon in der ersten Halb-
zeit abzusehen gewesen. Bereits

in der 4. Minute war er für sein
erstes Foul verwarnt worden.
Fünf Minuten nach der Pause
wurde der Genfer des Platzes
verwiesen: Den enteilten Boris
Zivkovic konnte er nur noch am
Leibchen zurückreissen; nach
dem Foulpfiff drosch Vogel den
Ball weg, was die gelb-rote Karte
nach sich zog. Ein harter, aber
vertretbarer Entscheid. Die in
Unterzahl spielenden Eidgenos-
sen verkauften ihre Haut mit
grossem Einsatz teuer und stan-
den dem Sieg fast näher.

Beckham versagte, 
Zidane schoss zwei Tore

Im zweiten Gruppenspiel be-
zwangen die Franzosen die Eng-
länder mit 2:1. England führte
lange mit 1:0, verschoss bei die-
sem Spielstand einen Penalty
(Beckham), bevor Superstar Zi-
dane in der Nachspielzeit mit ei-
nem Freistoss und einem Elfme-
ter für die Wende besorgt war.
Notabene in einer spielerisch und
technisch hervorragenden Begeg-
nung.

Portugal zum Auftakt
kalt erwischt

Turbulent ging es schon am
Samstag beim Eröffnungsspiel zu
und her. Die Portugiesen waren
dem hohen Druck nicht gewach-
sen und verloren gegen ein über-
raschend starkes Team aus Grie-
chenland mit 2:1 Toren. In der
zweiten Partie besiegte Spanien
Russland mit 1:0.
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Heute

Ruth Metzler von der
CVP verabschiedet
Friedlich und erstaunlicherweise
ohne Misstöne ging der Abschied
der ehemaligen Bundesrätin Ruth
Metzler an der CVP-Delegierten-
versammlung in Schaffhausen
über die Bühne. Seite 4

Verhängnisvolle Karte: Der Schweizer Johann Vogel kassierte im Spiel gegen Kroatien
schon in der vierten Minute die gelbe Karte. In der zweiten Halbzeit zeigte ihm der Unpar-
teiische gar die gelb-rote Karte. Bild: ky
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Leichtathletik

Knechtle
souverän
Iwan Knechtle gewann
die 46. Auflage des Bie-
ler 100-km-Laufes. Bei
den Frauen setzte sich
Elke Hiebl (De) durch.
Si. Der Vorjahres-Zweite Iwan
Knechtle (Appenzell) dominierte
die 46. Auflage des Bieler 100-
km-Laufes. Bei den Frauen gab es
angeführt von Elke Hiebl (Boden-
mais) einen deutschen Dreifach-
Triumph. Nur gerade auf den ers-
ten zehn Kilometern lief Knechtle
nicht allein an der Spitze. An-
schliessend übernahm er die Füh-
rung. «Ich lief einfach mein
Tempo, und da der Vorsprung
immer grösser wurde, hatte ich
das Rennen unter Kontrolle», so
Knechtle, der bei vier Teilnahmen
in Biel die Ränge 19 (1999), 4
(2002), 2 (2003) und nun den ers-
ten Platz belegte. Knechtle siegte
in 7:20:44 Stunden, Hiebl in
8:27:23. Der zweitklassierte Tho-
mas Miksch (Kempten/De) verlor
auf Knechtle 9:17 Minuten. Fran-
cisco Pasadin (Orient VD) lag als
Dritter schon 21:43 zurück. Vor-
jahressieger Martin Job (Tann
ZH) musste den Lauf nach rund
38 Kilometern wegen muskulärer
Probleme in der linken Wade auf-
geben.

Bei den Frauen lautete die
Frage vor dem Start, welche der
früheren Siegerinnen aus
Deutschland diesmal die Nase
vorne haben würde. Nachdem
Constanze Wagner, die Siegerin
von 1998 und 2000, nach rund
80 Kilometern noch geführt
hatte, lief plötzlich Elke Hiebl
auf. Die Gewinnerin von 1999
verfügte schliesslich über die
grösseren Reserven und nahm ih-
rer Rivalin bis ins Ziel noch über
zehn Minuten ab. Beste Schwei-
zerin war Heidi Aeschlimann
(Gippingen), die auf Hiebl 56:20
Minuten einbüsste.

Mit 2496 Teilnehmern ver-
zeichneten die Organisatoren ei-
nen Zuwachs von zehn Prozent
gegenüber letztes Jahr.

Beilage
REKLAME

ku. Rund 3800 Turnerinnen und
Turner kämpften am Wochenende
am 111. Seeländischen Turnfest in
Täuffelen um Siegerehren. Die
diesjährige Ausgabe des «Seelän-
dischen» stand ganz im Zeichen
des einheimischen Turnvereins,
der in diesem Jahr sein 100-Jahr-
Jubiläum feiert. Für ein herausra-

gendes Einzelergebnis sorgte im
Mehrkampf die Erlacherin Sonja
Hegi. Überschattet wurde der An-
lass von einem tragischen Zwi-
schenfall: Ein Sportler erlitt am
Samstag einen Herzinfarkt und
verstarb auf dem Weg ins Spital. 

Sport Seiten 27, 28 und 30

Turner feiern Jubiläum

Täu f f e l e n :  TURNFEST L y s s :  AKKORDEON-MEKKA

Fest der Musik
Das eidgenössische Har-
monika- und Akkorde-
on-Musikfest ging am
Wochenende in Lyss er-
folgreich und mit viel
Wetterglück über die
Bühne.     
irl.  In Lyss herrschte vom Frei-
tag- bis am Sonntagabend der
Ausnahmezustand: Der ganze
Ort hatte sich am eidgenössi-
schen Harmonika- und Akkor-
deon-Musikfest in ein Mekka
für Musikantinnen und Musi-
kanten aus der ganzen Schweiz
verwandelt. Rund 2000 Frauen
und Männer und 100 Vereine
nahmen an den Wettspielen teil.
Über die drei Tage verteilt fan-
den neben den Wettspielen in
sechs verschiedenen Lokalen die
verschiedensten Aktivitäten statt
wie beispielsweise der Unterhal-
tungsabend in der Seelandhalle.

Den Festumzug mit 96 Sujets
schauten sich rund 10 000 Leute
an. Radio DRS1 strahlte die Sen-
dung «Schwiizer Musig» aus der
Seelandhalle aus, SF DRS1
zeichnete «Hopp dä Bäse» mit
Kurt Zurfluh auf und natürlich
wurden viele musikalische Le-
ckerbissen und Unterhaltungs-
elemente zum Thema Akkor-
deonmusik geboten. 

Die Verbandsfahne wurde mit
der Dampflokomotive von Lu-
zern nach Lyss gebracht und dem
neuen Organisator feierlich über-
geben. Bei den meisten Pro-
grammpunkten hatten die Orga-
nisatoren grosses Wetterglück.
«Wir haben unser Ziel erreicht
und den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern einen guten Rahmen
für den Anlass geboten», zieht
OK-Präsident Hermann Moser
Bilanz über die drei Tage.  

Seeland Seite 18

EM-Start
Wie der Kampf um die 
Millionen abläuft Seite 3

Wie die Bielerinnen und 
Bieler mitfieberten Seite 9

Bilder und das Superspiel
zum Auftakt 19-21

Was die Schweizer und den
FC Orpund verbindet 21



Lyss

Bereit für
das grosse
Ereignis
Lyss putzt sich heraus:
Die letzten Vorberei-
tungen für das grosse
Musikfest am Wochen-
ende sind im Gange.

irl. In Lyss macht sich langsam,
aber sicher das Festfieber breit:
Wer momentan durch den Ort
schlendert, entdeckt in vielen
Schaufenstern zwischen Schoko-
lade und Patisserie, Blumen, Foto-
artikeln, Kleidern und Schaufens-
terpuppen Handorgeln, Noten-
ständer und Goldkränze aus frü-
heren Jahren. Die mit viel Liebe
und Fantasie geschmückten In-
strumente und die grossen Plakate
weisen auf das eidgenössische Ak-
kordeon- und Harmonika-Musik-
fest vom kommenden Wochen-
ende hin und machen auch Pas-
santen neugierig, die sonst mit
Musik nicht viel am Hut haben. 

Aber auch im Hintergrund lau-
fen die Vorbereitungen auf Hoch-
touren. Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Wettspiele geben in ei-
ner letzten Übungsphase ihren
Vortragsstücken noch den letzten
Schliff, und das Fest-OK ist mit
seinen Vorarbeiten ebenfalls im
Endspurt. Diese letzten, intensiven
Vorbereitungen sind aber nur die
Spitze eines Eisbergs, denn das OK
ist seit insgesamt drei Jahren da-
ran, diesen eidgenössischen Gross-
anlass zu planen.

Für die ganze Schweiz
Über 100 Vereine und rund

2000 aktive Musikantinnen und
Musikanten werden am Fest teil-
nehmen. Auch das Schweizer
Fernsehen und Radio DRS 1 inte-
ressieren sich für das gesamt-
schweizerische Ereignis. Beide
Medien strahlen je eine Live-Sen-
dung aus Lyss aus, und auch der
grosse Festumzug am Sonntag
wird von SF DRS aufgezeichnet. 

Das vielseitige Programm ver-
spricht Unterhaltung vom Freitag-
abend bis am Sonntagnachmittag.
Es ist gespickt mit vielen High-
lights wie der Fahnenübergabe am
Samstagvormittag, der Festan-
sprache von Regierungspräsiden-
tin Barbara Egger am Sonntagvor-
mittag und vielem mehr sowie na-
türlich musikalischen Leckerbis-
sen von bekannten Spitzenforma-
tionen der Akkordeonmusik.

Informationen zum Fest auf der BT-Site:

Am kommenden Wo-
chenende findet in Gren-
chen das 26. Nordwest-
schweizerische Jodlerfest
statt. Die meisten See-
länder Formationen be-
suchen eine Woche spä-
ter das Bernisch-Kanto-
nale in Münsingen.

mdä. Nach langen Monaten inten-
siver Vorbereitungszeit ist es end-
lich soweit: Am nächsten Freitag
beginnen in Grenchen um 16.30
Uhr die Wettvorträge der Nord-
westschweizer Jodler, Fahnen-
schwinger und Alphornbläser. Zu-
sätzlich zu den «Einheimischen»
aus den Kantonen Basel, Solo-
thurn und Aargau treten in der
Uhrenmetropole auch Gäste aus
dem Seeland an. Insbesondere die
Jodler aus dem Amt Büren haben
sich zur Festteilnahme im benach-
barten Grenchen entschieden. Da-
bei finden die gesanglichen Wett-
konzerte in den drei Kirchen statt,

während die Alphornbläser und
Fahnenschwinger sich am Freitag
und Samstag im Garten der Son-
derschule und in der alten Turn-
halle der Jury stellen.

Begehrte 
Festklassierungen

Ziel aller Aktiven ist mindestens
die Klassierung in den Kategorien
eins oder zwei. Damit erwerben sie
das Recht, im kommenden Jahr in
Aarau am Eidgenössischen Jodler-
fest teilzunehmen.

Auch das Rahmenprogramm
verspricht einige Höhepunkt. Die
zwei langen Festnächte auf der
Jodlerpiazza mit hochkarätiger
Unterhaltung werden jeweils
durch den Mitternachtsjutz in der
Reformierten Kirche bereichert.
Traditionsgemäss ist in Grenchen
auch der Sonntag den offiziellen
Festlichkeiten gewidmet. Nach
dem Empfang der Verbandsfahne
am Vormittag findet der Festakt
im Freien, bei schlechter Witte-
rung im Parktheater, statt. Um
punkt 13.45 Uhr startet der Fest-

umzug unter dem Motto «Nimm
dr Zyt». 

Die Seeländer Klassierungen
werden am Dienstag unter dieser
Rubrik aufgelistet. Dem Organi-
sationskomitee unter der Leitung
von Boris Banga ist es gelungen,
mit einem originellen Schaufens-
terwettbewerb bereits seit Tagen
eine festliche Stimmung ins Stadt-
bild zu zaubern.

Bernisch-Kantonales in
Münsingen

Im Reigen der Jodlerunterver-
bandsfeste hat auch das Bernisch-
Kantonale jeweils am dritten 
Junisonntag seinen festen Platz.
Heuer ist der Landesteil Mittel-
land mit dem Festort Münsingen
an der Reihe, bevor in zwei Jah-
ren das nächste Berner-Fest in der
Bieler Altstadt ausgetragen wer-
den kann.

Vom 18. bis 20. Juni dieses Jah-
res bestreiten 3500 Verbandsmit-
glieder den freundschaftlichen
Wettkampf im Aaretaler Regio-
nalzentrum. «Chömet cho lose,

luege u gniesse!» lautet das
Motto des Brauchtumsfestes un-
ter der Leitung von Ständerat
Hans Lauri. Das Programm rund
ums Festzentrum im Schlossgut-
areal entspricht weitgehend dem-
jenigen von Grenchen. Die Wett-
vorträge der Jodler und Fahnen-
schwinger finden in der refor-
mierten Kirche, in vier Turnhal-
len und im Schlossgutsaal statt,
während die Alphornbläser im
Psychiatriezentrum eine geeig-
nete Parkanlage im Freien gefun-
den haben. 

Den durchgehenden Festbetrieb
über mehr als 50 Stunden bestrei-
ten die Dorfvereine mit ihren
«Beizli» während im Festzelt «z’
Hansrüedi mit Walliser-Müsig»
für Stimmung sorgen soll.

Mehr Informationen zum 26. Nordwest-
schweizerischen Jodlerfest in Grenchen und
zum 42. Bernisch-Kantonalen Jodlerfest
Münsingen auf der BT-Site: 
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Ausgeh t i pps
Heute

K i nos  Reg i on
•Aarberg, Seeland: Heute geschlossen
•Grenchen, Palace: «The Day after To-
morrow», 20.30 Uhr 
•Grenchen, Rex: «Harry Potter und der
Gefangene von Askaban», 20.15 Uhr
•Ins, Kino: Kino Mo/Di/Do geschlossen
•Lyss, Apollo: «Harry Potter und der Ge-
fangene von Askaban», 20.30 Uhr

Spe z i e l l e s
•Aarberg, Reitplatz: Circus Nock; Vor-
stellung um 20.15 Uhr (Reservationen:
Tel. 0793717228)

Gra tu la t i onen

Aarberg
We. An der Lyssstrasse 7 feiert
heute Rosmarie Luginbühl-
Bruggmann ihren 80. Geburts-
tag. Der Jubilarin geht es gesund-
heitlich ihrem Alter entsprechend
gut. Sie lebt eher zurückgezogen,
geniesst den wohlverdienten Ru-
hestand und erfreut sich an ihren
Grosskindern. 

TV - T i pp

Loly: Premiere
Musikmagazin
«TonArt»
mt. Seeländisches Schwingfest:
Turnerfest in Grossaffoltern.
Fallschirmspringen: Facts rund
um diesen Sport von einem er-
fahrenen Fallschirmspringer.
TonArt: Das Musikmagazin mit
der Band «Mild In Taste».
Bistro: Mit Daniel Nikles 
und Verena Huber, 100-km-
Läufer.
Ausgehtipps: Kinohinweise und
Veranstaltungen aus dem Sende-
gebiet.

Loly sendet sein Wochenprogramm jeweils
um 09.15, 12.15, 15.15, 18.15, 20.15,
22.15 und 0.15 Uhr. 

Aa rbe r g :  STEDTLILE IST

Zosso übernimmt das Zepter
Mit Hans-Rudolf Zosso
bekommt der Stedtlileist
einen neuen Steuer-
mann. Trotz rückläufi-
gen Anmeldungen ist
der Puce immer noch
auf Erfolgskurs 
We. Wie schon vor einem Jahr an-
gekündigt, hat Stedtlileist-Präsi-
dent Andreas Blank seine Demis-
sion eingereicht. Die professio-
nellen Belastungen – Beruf und
Grossratsmandat – seien einfach
zu gross geworden, betonte
Blank. «Ich musste Prioritäten
setzen.» Der Aarberger ist seit
1989 Mitglied des Leist-Vor-
stands – zuerst amtete er als Sek-
retär, seit 2000 als Präsident. In
seiner Laudatio würdigte Tho-
mas Kocher die Arbeit, die An-
dreas Blank für Aarbergs histori-
schen Stedtli-Kern geleistet hat.
In Blanks Amtszeit fielen unter
anderem die Neugestaltung des
Stadtplatzes, der Bau des Park-
platzes Storzmatte, eine Statuten-
revision, die Jubiläumsfeier «50
Jahre Puce» in der Ziegelei, die
Gründung des Vereinsverbands
und nicht zuletzt das von der Be-
völkerung vor kurzem verwor-
fene «Kubus-Projekt» (das BT
berichtete).

Jetzt gibt es einen neuen Präsi-
denten: Gemeindepräsident

Hans-Rudolf Zosso hat sich be-
reit erklärt, das Amt zu überneh-
men, und wurde mit viel Applaus
gewählt. Seine Wahl wurde ihm
per SMS nach Deutschland, wo er
sich im Moment aufhält, durch-
gegeben. 

Die von Kassier Stefan Gerber
erläuterte Jahresrechnung, die
leicht tiefer als budgetiert mit ei-
nem Reingewinn abschloss, fand
Zustimmung. Das Budget wurde
ebenfalls genehmigt.

Puce vor dem Umbruch
Andreas Huber gab Auskunft

über den Puce. «Das Umfeld wird
immer schwieriger», sagte er. Die
Anmeldungen erfolgten stets sehr
kurzfristig, was die Planung ne-
gativ beeinflusse. «Wartelisten,
wie wir sie früher kannten, gehö-
ren der Vergangenheit an. Zudem
muss das Sortiment neu über-
dacht werden.» Neue Ware habe
am Puce definitiv nichts zu su-
chen. Der Puce werde im August
trotz allem noch im gewohnten
Rahmen durchgeführt. «Für das
Jahr 2005 müssen wir uns aller-
dings etwas einfallen lassen», be-
tonte Huber. 

Abschliessend gab Andreas
Blank noch bekannt, dass die
Schweizer Radrundfahrt «Tour
de Suisse» am Nachmittag des
15. Juni wieder einmal Aarberg
passieren wird.

Neuer Steuermann: Hans-Rudolf Zosso (links) übernimmt das Präsidium des Stedtlileists
Aarberg und tritt die Nachfolge von Andreas Blank (rechts) an. Bild: We

Folklore
Seeländer besuchen zwei Jodlerfeste

Durch Sturmschäden
vor einem Jahr wurde
die etwa 150-jährige
Linde in Schwadernau
beschädigt – jetzt hat
die Burgergemeinde eine
neue gepflanzt. Zudem
wurde die Erweiterung
des Spielplatzes gefeiert.

cmh. Vor rund einem Jahr be-
schädigte ein heftiger Sommer-
sturm die Linde in Schwadernau.
Nach Begutachtung wurde be-
funden, dass die 150- bis 180-
jährige Linde zu fällen sei. We-
gen des symbolischen Wertes des

Baumes beschloss die Burgerge-
meinde Schwadernau, dem Dorf
eine neue Linde zu schenken.
Der alte Baum wurde gefällt und
es wurde eine neue Winterlinde
gepflanzt.

Zugleich haben die Schüler der
Oberstufenzentren von Studen
und Orpund auf dem Kinder-
spielplatz Schwadernau ein Spiel-
häuschen und eine Wackelbrücke
gebaut. Während ihren Werk-
stunden haben sie diese Erweite-
rung unter der Leitung von Hans
Kees und Jürg Kissling durchge-
führt. Gleichzeitig mit der Über-
gabe der neuen Linde konnte
auch der «neue», erweiterte
Spielplatz eingeweiht werden.

Das letzte gemeinsame Fest der
Dorfes fand vor drei Jahren statt,
daher nutzte die Kulturkommis-
sion die Gelegenheit und organi-
sierte anlässlich der Übergabe des
Baumes das Lindenfest. Es nah-
men rund 250 Personen an den
Feierlichkeiten teil. Die Dorfver-
eine, die Musikgesellschaft Scheu-
ren sowie die Schulkinder der
Schulen Scheuren und Schwa-
dernau gestalteten das Rahmen-
programm. Es wurde ein Markt
organisiert mit einem Redlet, Po-
ny-Reiten und vielem mehr. Das
Programm war vollbepackt und
konnte dank des guten Wetters
auch erfolgreich durchgeführt
werden.

Schwade r nau :  EINWEIHUNGEN

Eine neue Linde gepflanzt

Büetigen

Jetzt wird die
Turnhalle gebaut
hf. Im Dezember 2003 hat der
Büetiger Souverän dem Bau einer
Turn- und Mehrzweckhalle zuge-
stimmt. Die Baubewilligung liegt
vor. Gestern wurde auf dem Hart-
platz beim Primarschulhaus im
Beisein des Gesamtgemeindera-
tes, des Regierungsstatthalters
Rolf Widmer, des Architekten
und Bauleiters Martin Dick sowie
der Spezialkommission Turn-
und Mehrzweckhalle der Spaten-
stich vorgenommen. Mit dem
Bau wird sofort begonnen. Wenn
alles termingemäss verläuft, wird
das Turn- und Mehrzweckge-
bäude bereits Ende Jahr fertig er-
stellt sein.

Gemäss Kostenvoranschlag
kommt der Bau die Büetiger auf
2,258 Millionen Franken zu
stehen. Einen finanziellen Zu-
stupf erhielt die Gemeinde von
den Sport- (212000 Franken)
und Lotteriefonds (17000 Fran-
ken).

Lyss

GZM: keine
Einsprachen
svb. Der Schlachtabfallverwerter
GZM im Lysser Industriering
Nord plant die definitive Umrüs-
tung auf das Abfallprodukt Tier-
fett als Brennstoff. Seit Februar
letzten Jahres lief die Fettverbren-
nung bereits zeitweise im Ver-
such. Jetzt soll eine endgültige
Anlage entstehen, die einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung
(UVP) bedarf. 

Gegen das Vorhaben sind laut
Auskunft von Aarbergs Regie-
rungsstatthalter, Gerhard Burri,
keine Einsprachen eingegangen.
Er sei selber ein wenig überrascht,
so Burri, musste er sich doch bei
vorangegangen Baugesuchen des
Extraktionswerks stets mit zahl-
reichen Eingaben beschäftigen.
Die Mitglieder der Busswiler Ver-
einigung «Pro Ambiente», die der
GZM äusserst kritisch gegen-
übersteht, gaben gestern keine
näheren Angaben zum Verzicht
auf eine Einsprache.


